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Gemeinen , besonders in Pensylvanien , sich nach Halle
zu wenden , und ebenfalls Lehrer zu erbitten . Der
erste , der bis in das höchste Alter in jenen Gegenden
sehr thätig gewürkt hat , war Mühlenberg , dem her¬
nach noch viele andre gefolgt sind , wovon in der Ge¬
schichte der Missioneneine nähere Nachricht gegeben
werden soll . Einige Jahre hernach gingen auch wie ,
der Prediger nach Ostindien , um den Heiden die Both ,
schaft des Evangeliums zu bringen .

Man benutzte übrigens auch im Jahr 1748 die
Gelegenheit , das fünfzigjährige Andenken der ersten
Grundlegung des Waisenhauses zu feyern , und durch
öffentliche Reden und Gesänge , auf die mannichfaltigen
Spuren der göttlichen Vorsehung in der Erhaltung
und Erweiterung dieser Stiftungen , die versammelte
Jugend und andre Frennde des Werks aufmerksam
zu machen . Das nähere daoon findet man in G .
A . Frankens kob - und Dankopfer für die Güte
Gottes , so derselbe dem Watsenhause erzeiget
hat . 1748 .

Zustand des Pädagogiums .
Freyer arbeitete zwar noch immer thätig fort.

Aber es waren seine letzten Kräfte und er erlebte nicht
einmal das Ende dieses Decenniums . Er starb im I .'
^ 747 > Fast fünfzig Jahr war er als College und als
Auf,cher würksam gewesen . Er schien für daö Insti¬
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tut gebohren . Er war es , der in den ersten Jahren
seiner Inspektion beständig darauf drang , ihm ein
eignes WohnlMis einzurichten , da niemand mehr als
er die Unbequemlichkeit der zerstreuten und engen
Wohnung fühlte . Unter ihm erhielt sich die Schule
in einem beständigen Flor , welcher nur , seit er schwä¬
cher ward , etwas abnahm . Die treueste Aufsicht auf
das Ganze und die gewissenhafteste Besorgung der
öffentlichen Geschäfteverband er mit einem unermü -
deten Privalfleiß , welchem man mehrere für jene Zeit
sehr nützliche Schulbücher zu danken hat. . Er über¬
lebte seinen Gehülfen G - Sarganeck , der ihn seit
I ? z6 bis 174z . in , der Inspektion zur Seite gesetzt
war , und bey mannichfaltigengelehrten Kenntnissen
und würklichem Eifer für das Schulfach , doch immer
von dem ehrwürdigen Greise übertreffen ward . Seine
nachmahligen beyden Adimictenblieben nur bis inS
Jahr 1750 hier . Mit diesem Jahr gebt auch ge¬
wissermaßen eine neue Epoche für das Pädago¬
gium an .
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